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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Touristen besuchen Berlin mittels einem 

Reisemobil (es wird um eine Aufstellung für die letzten 

fünf Jahre gebeten)? 

 

Zu 1.: Die dem Statistischen Bericht des Amts für Sta-

tistik Berlin-Brandenburg entnommenen Zahlen beziehen 

sich auf Gäste von Berliner Campingplätzen (nur Ur-

laubscamping)
1
 mit zehn oder mehr Stellplätzen. 

 

Für die Jahre 2011-2015 ergibt sich folgende Über-

sicht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Welche Stellplätze für touristische Reisemobile 

bestehen in Berlin und wie ist deren Auslastung (es wird 

um eine Aufstellung für die letzten fünf Jahre unter An-

gabe der jeweiligen Entwicklung der Stellplatzanzahl 

gebeten)?  

 

Zu 2.: Die Anzahl der im jeweiligen Berichtsmonat 

angebotenen Schlafgelegenheiten und Stellplätze auf 

Campingplätzen für Urlaubscamping
2
 lässt sich der fol-

genden Tabelle entnehmen:  

 

                                                           
1 Ob die Beherbergung Hauptzweck (z.B. bei Hotels oder Pensionen) 

oder nur Nebenzweck des Betriebs (z.B. bei Schulungsheimen oder bei 
Vorsorge- oder Rehabilitationskliniken) ist, ist hierbei unerheblich. 
2 Ab zehn Stellplätzen.  

Jahr  Anzahl der Gäste auf 

Campingplätzen 

Anzahl der 

Übernachtungen 

Durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 

2011 27 348 97 160 3,6 

2012 27 409 103 738 3,8 

2013 27 197 108 443 4,0 

2014 29 709 114 268 3,8 

2015 29 373 106 056 3,6 
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Die durchschnittliche Auslastung der Schlafgelegen-

heiten
3
 lag in den Jahren 2011 bis 2015 bei 7,6% bis 9%, 

wobei zu berücksichtigen ist, dass bei Campingplätzen ein 

Stellplatz vier Schlafgelegenheiten entspricht. Die Auslas-

tung der Stellplätze wird nicht erfasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Hält der Senat das Angebot an Reisemobil Stell-

plätzen in Berlin angesichts der deutschlandweit steigen-

den Zulassungszahlen für ausreichend? 

 

Zu 3.: Ja. 

 

 

4. Falls nein, welche neuen zusätzlichen Stellplätze 

plant der Senat? 

 

Zu 4.: Siehe Antwort zu Frage 3. 

 

 

                                                           
3 Bei der Auslastung der Schlafgelegenheiten handelt es sich um einen 

rechnerischen Wert, der die prozentuale Inanspruchnahme der vorhan-

denen Übernachtungsmöglichkeiten widergibt, die im Berichtszeitraum 
zur Verfügung standen. Die Zahl der Übernachtungsmöglichkeiten 

ergibt sich durch Multiplikation der Anzahl der Schlafgelegenheiten mit 

den Kalendertagen. 

 

 

 

5. Welche Planungen hat der Senat gegebenenfalls, 

um für Großveranstaltungen wie z.B. ILA, IGA, DFB-

Pokal und lolapalooza temporär zusätzliche Stellplatzka-

pazitäten zu schaffen und welche Rolle spielen Reisemo-

bile bei der Verkehrsplanung dieser Großveranstaltungen? 

 

Zu 5.: Während der IGA 2017 wird an der L33 ein 

Parkplatz für mehr als 3.300 PKW geschaffen. Dieser 

steht während der Öffnungszeiten auch für Reisemobile 

zur Verfügung. 

Zum Lollapalooza-Festival liegt zzt. noch kein Antrag 

vor, sodass auch keine Angaben über verkehrliche Maß-

nahmen (inkl. ruhendem Verkehr) vorgenommen werden 

können.  

 

Die ILA liegt im Zuständigkeitsbereich des Landes 

Brandenburg. Informationen zu Stellplatzkapazitäten 

liegen hier nicht vor. 

Beim DFB-Pokalfinale erfolgt die Vergabe / der Er-

werb von Parkscheinen direkt über den DFB. Die Park-

plätze im Umfeld des Olympiastadions unterliegen größ-

tenteils Höhenbeschränkungen (Tiefgarage bis max. 2 m) 

und Lastbeschränkungen von max. 2,8 Tonnen. 

 

 

Berlin, den 9. März 2016 

 

 

Cornelia   Y z e r 

.................................................................
 

Senatorin für Wirtschaft, 

Technologie und Forschung
 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 14. Mrz. 2016) 

Schlafgelegen-

heiten Stellplät-

ze 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

2011 

1700 

425 

1700 

425 

1700 

425 

2720 

680 

2720 

680 

2720 

680 

4020 

1005 

4364 

1091 

4364 

1091 

3984 

996 

3140 

785 

3140 

785 

2012 

2620 

655 

2640 

660 

3160 

790 

4604 

1151 

4600 

1150 

4600 

1150 

4564 

1141 

5084 

1271 

5080 

1270 

3376 

844 

2580 

645 

2560 

640 

2013 

1960 

490 

1640 

410 

3200 

800 

5116 

1279 

5120 

1280 

5120 

1280 

5036 

1259 

5064 

1266 

5016 

1254 

3900 

975 

2700 

675 

2140 

535 

2014 

2220 

555 

2220 

555 

2060 

515 

3840 

960 

3796 

949 

4996 

1249 

5004 

1251 

4980 

1245 

4972 

1243 

4124 

1031 

2700 

675 

2700 

675 

2015 

1620 

405 

1620 

405 

3100 

775 

3764 

941 

4576 

1144 

4580 

1145 

4584 

1146 

4584 

1146 

4580 

1145 

2904 

726 

2700 

675 

2700 

675 

Jahr 

Durchschnittliche 

Auslastung der 

Schlafgelegenheiten 

2011 9,0% 

2012 7,6% 

2013 7,8% 

2014 8,8% 

2015 8,6% 


